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Ser Allfstiilld in Zkland iinlttt i «.
Amtliches.

Bestimmungen der Laudesversorgungsstelle über
de« Verkehr mit Brutriern.

Vom 22. April 1916.
Aus Grund des,§ 16 der Verfügung des Ministeriums

des Innern über die Regelung der Eierosrsorgung vom 7.
April 1916 (Staaisanz. Nr. 83) wird bestimmt:

Bruteier dürfen in Abweichung von der Vorschrift des
8 3 der genannten Verfügung bei Geflügelhaltern unter
Beachtung der folgenden Bestimmungen ausgekauft werden:

1. Der Auskauf von Bruteiern ist nur bei solchen Ge¬
flügelzüchtern gestattet, die sich im Besitze eines Ausweises
darüber befinden, daß sie die Zucht rassereinen Geflügelsbetreiben.

2. Der Aufkauf von Bruteiern ist nur solchen Geflügel¬
züchtern und Geflügelhaltern gestattet, die eine Bestätigung
des Octsvorstehers nach folgendem Muster, das beim Ober¬
amt erhältlich ist, besitzen:

Bestätigung.
(Name) . in (Woh nort) .

betreibt hier die Geflügelzucht,
hält hier Geflügel.*

Es besteht kein Zweifel, daß er die von ihm gewünsch¬
ten (Zahl) . . . Stück Bruteier tatsächlich zu Brutzwecken
verwenden wird.

(Ort) . .den .191 . .
(Siegel) Ortsoorsteher.
3. Geflügelzuch'vereinenu. dergl. ist der Aufkauf unter

der Bedingung gestattet, daß sie bei der Weitergabe der
Eier die für den abgebenden Geflügelzüchter bestehenden
Bestimmungen selbst beachten.

4. Der Ausweis (Zifs. 1) wird nach dem von der
Landesverforgungsstelle gelieferten Muster von dem Oberamt
des Bezirks ausgestellt, in dem die Geflügelzucht betrieben
wird. Betreibt ein Züchter die Zucht in mehreren Oder-
amtsbezirksn, so ist dasjenige Oberamt zuständig, in besten
Bezirk sich der Hauptsitz des Unternehmens befindet.

5. Der Ausweis wird nur solchen Geflügelzüchtern aus¬
gestellt, die bereits am 1. April 1916 die Geflügelzucht be-.
trieben haben und sich verpflichten:
a) Bruteier nur an andere Geflügelzüchter oder Geflügel¬

halter unmittelbar oder durch Vermittlung eines Geflü-
gelzuchtoereins oder dgl. abzugeben, und zwar an Ge¬
flügelzüchter und Geflügelhalter nur, wenn diese eine
Bestätigung gemäß Zisf. 2 beibringen, an dis genannten
Vereine nur auf Giuad von Bestellschreiben;

Das Nichtzutreffende streichen.

d) die Bestätigung den Erwerbern der Bruteier abzuneh¬
men und sie nebst den Bestellschreiben jeweils bis zum
Fünften des auf die Abgabe folgenden Monats an die
Landesverforgungsstelle etnzusenden mit der Angabe auf
jeder Bestätigung und jedem Bestellschreiben, wieviel
Eier tatsächlich geliefert worden sind;

o) sich Aenderungen oder Ergänzungen dieser Bestimmungen
ohne weiteres zu unterwerfen.
6. Bon der Ausstellung des Ausweises ist der Landes¬

versorgungsstelle und dem Bezirkshändler durch das Ober¬
amt Mitteilung zu machen.

7. Der Versand der Bruteier nach württ. Orten außer¬
halb des O'oeramtsbezirks des Verkäufers ist bis auf wei¬
teres auf Grund der Vorlage des Ausweises(Ziff. 1) an
die Post- oder Eisenbahnstelle des Versandorts zulässig.

Für den Versand nach außerwücttemdergischen Orten
gelten die allgemeinen Berfandoorschriftrn.

Elultgart, den 22. April 1916. Gchüle.
Die Herren Ortsvorsteher wollen Bekanntmachung

u d Stellung der Anträge Sorge tragen.
Nagold, den 28. April 1916. K. Obecamt:

Kommerell.

Bekanntmachung
betreffend de« Verkehr mit Butter ans

landwirtschaftlichenBetrieben.
Vom 8. Mai 1916 ab darf
(1) Buitsr aus landwirtschaftlichen Betrieben mit Aus¬

nahme der in Abs. 3 bezeichnet«» von den Herstellern nur
durch die vom Oberarm ausgestellten Vermittler abgesetzt
und nur durch deren Vermittlung bet den Herstellern er¬
worben werden. Lieferungen auf Grund lausender Verträge
dürfen ebenfalls nur durch die Vermittler ausgesührt werden.

(2) Der Buiter im Sinne dieser Bekanntmachung steht
Butterschmalz gleich.

(3) Auf den Verkehr mit Bui er solcher Hersteller, die
in ihrem landwirtschaftlichen Betrieb beste Molkereibutler
(8 7 Absatz2b der Verfügung des Ministeriums des In¬
nern vom 28. Januar 1916 mit Aenderungen) Herstellen,
finden die bisherigen Vorschriften der Verfügungen des
Ministeriums des Innern vom 28. Januar und 1. März
1916 mit Aenderungen im ganzen Umfang Anwendung.
Das gleiche gilt für den Verkehr mit Süßrahmbutter, so-
weit die Hersteller auf ihren Antrag oder von Amts wegen
von der Landesverforgungsstelle den vorstehend genannten
Butterherstellern gleichgestellt werden. Die Landesverso»
gungsstelle entscheidet über solche Anträge nach freiem
Ermessen.

(4) Die Hersteller von Butter haben die von der Lan-
drsvelsorgungsstellevorgeschriebenen Anzeigen über ihre
Butterherstellungzu erstatten. Die näheren Vorschriften
hierüber erläßt die Landesverforgungsstelle.

(5) Die erfolgte Aufstellung von Vermittlern wird noch
besonders bekannt gegeben werden.

(6) Als Be.-mitiler kommen nur solche Personen in
Betracht, dis nach ihrer Persönlichkeit und geschäftlichen
Leistungsfähigkeit zu keinem Bedenken Anlaß geben.

(7) Die Aufstellung der Vermittler, welche jederzeit
wiserruflich ist, erfolgt üucch Ausstellung eines Ausweises.

(8) Die Vermittler haben den Aurweis bei Ausübung
ihrer Tätigkeit bei sich zu führen und den Beamten der
Polizei auf Verlangen vorzuzeigen.

(9) Die näheren Vorschriften über die Tätigkeit der
Vermittler werden seinerzeit noch bekannlgegeden werden.

Wer sich gegen die in dieser Bekanntmachung enthal¬
tenen Bestimmungen verfehlt, wird nach§ 17 Ziffer2 der
Bundesrats-Bcrordnung vom 25. September/4 November
1915 mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe
bis zu 1500 Mark bestraft.

Nagold. 27. April 1916. K. Oberamt:
Kommerell.

Durch Mtnisterialverfügung vom 25. ds. Mts. ist die
Zahl der Bntterrnarkev, auf die die Bezugsberechtigten
monatlich Anspruch haben, bis auf weiteres auf drei
festgesetzt worden.

Nagold, den 27. April 1916. K. Oberamt:
Kommerell.

Glänzender Erfolg unserer
Truppen am Naroezfee!

8600  Gefangenen
WTB . Großes Hnrrptquartier , 29 . April.

Amtlich. (Tel .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

An der Front zwischen dem Kanal von La Baffes
u. Arras andauernd lebhafter , für uns erfolgreicher
Minenkampf. In der Gegend von Givenchy-en-
Gohelle machten wir neue Fortschritte und wiese«
zwei dagegen angesetzte starke englische Handgra¬
natenangriffe blutig ab.

Im Maasgebiet find abermals französische

Die Wogefsnwacht.
Kin Kriegsrornan aus der Gegenwart

von Anny Wolhe. Nachdruck verboten
Amerikanisches vop̂rixbt 1914b̂ Anny Wothe, Leipzig.

(Fortsetzung.)
„Wie ein echter deutscher Mann haben Sie todesmutig

und tapfer gekämpft, einer ganzen Kompanie haben Sie
vor ein paar Tagen durch Ihre Umsicht und Geistesgegen¬
wart das Leben gerettet. Das Eiserne Kreuz gehört aus
Ihre junge Brust, und ich will —"

Da wehrte Beate, das Haupt ein wenig hebend, das
Herbert geschickt verbunden hatte, mit wehmütigem Lächeln

„Das ist nur für die, die reinen Herzens sind. Daß
."" inen, ich sei würdig, es zu tragen, ist mir genug.

Ich habe meine Pflicht gegen mein Vaterland erfüllt, und
auch gegen den, der mich trieb, es zu verraten. Ist er tot?"
fragte sie mit einem finsteren Blick auf St . Denis, der
stumm, ohne sich zu rühren, nicht weit von ihr lag, unver¬
wandt den Blick auf Beate gerichtet.

»Nein, er lebt noch.* gab Barenbusch zurück, „aber
bald ist es wohl mit ihm vorbei."

Ein kühlender Strahl flackerte in den schwarzen
Mädchenaugen.

„Ich habe ihn getötet," jauchzte sie aus. „Alle Qual,
alle Pein, all das Elend, das er über mich und die Meinen

gebracht, zahlt er mit seinem elenden Leben. O, wie mir
dies Bewußtsein das Sterben leicht macht! Ueberall suchte
ich ihn. Seit Wochen drängte ich mich von einem Schlacht¬
feld zum anderen.

Wenn die Krleger jubelten, weil von Ost und West
immer neue Siege unserer deutschen Brüder verkündet wur¬
den, dann dachte ich nur an ihn. Wenn der Schlachten-
donner grollte und das Wimmern der Verwundeten an
mein Ohr d ang, sah ich nur sein heuchlerisches Antlitz, das
mir Liebe log, und das mich einst so selig machte. Wenn
das Heer vor Gott auf den Knien lag und demütig um
Sieg flehte, dann betete ich nichts als um die Gnade,
Marius zu finden. Und nun es geschehen ist, da er von
meiner Hand die Todeswunde empfing— und ich von ihm"
— sie sah in schmerzlicher Hilflosigkeit im Kreise umher—
„da tut cs mir in der Brust so weh — so sehr weh, Her¬
bert! Begreifst du das?"

Der junge Offizier nickte. Sprechen konnte er nicht.
Seltsame Schatten senkten sich auf Beatens bleiches

Gesicht.
Inniger bettele Herbert ihr verwundetes Haupt an seine

Brust.
In der Ferne Hörle man noch Gewehrfeuer: dort wurde

wohl dem letzten Rrst der Franzosen, die sich wieder über
den Donon gewagt halten, der Garaus gemacht.

Jetzt regte sich auch die Gestalt des französischen Al¬
penjägers; er versuchte sich aufzurichten, aber wie ein ge¬
fällter Baum sank er wieder zurück.

„Man sachte," mahnte Mcisel gutmütig. „So find
wir nu noch nich. Haste Durst, mein Junge?"

Und er nahm seine Feldflasche und hielt sie dem Ver¬
schmachtenden an die Lippen. Der trank in gierigen Zügen
und ließ einen seltsamen Dankesblick über die Gestalt des
barmherzigen Samariters gleiten. Dann versuchte er, krie-
chend näher zu Beate zu kommen.

Meisel. der ihn nicht kos ließ, hals ihm, so gut er
konnte.

Finster irrten St . Denis' Blicke von Herbert zu Ba¬
renbusch. und mit rauher, stockender Stimme sprach er: „Ich
brdaure, daß meine Kugeln nicht bester trafen."

„Sk ." wandte er sich an Barenbusch, „Sie werden
vielleicht einst das Weib besitzen, das einzige, das mir wi¬
derstand, das zu erringen mir das Leb-n wert gewesen wäre.
Ich Haffe Sie darum bis in alle Ewigkeit!" Selbst wenn
Sie auch nicht der Mann wären, der den Vater dieses
jungen Mannes da oeranlaßte, mich zu verraten. Dieser
aber," er blickte auf Herbert, „der Sohn des Verräters, ist
schuld daran, daß diese» Mädchen da von mir abfiel.
Wäre nicht doch noch immer die Liebe für ihn in Beaten»
Herzen gewesen, sie hätte meiner Leidenschaft nicht wider¬
standen, und mein Plan wäre gelungen.

„Stören Sie nicht hier diese heilige Stunde, Marquis
St . Denis," gebot Barenbusch streng. „Möge Gott Ihnen
ein gnädiger Richter sein."

Fortsetzung folgt.



Gegenstöße an der Höhe „Toter Manu " und östlich
davon zum Scheiter « gebracht worden.

Unsere Abwehrgeschütze holte« südlich von Mo»
»ouvillers (in der Champagne) einen französische« Dop¬
peldecker herunter. Seine Insassen sind tot. Ober¬
leutnant Bölcke schoß südlich von Banx sein 14.
feindliches Flugzeug ab.

Oöstlicher Kriegsschauplatz:
Südlich des Naroezsees machten unsere

Truppen gestern einen Varstoß , nm die am
26 . März zurückgewonueneuBeodachtnngs-
stellen weiter zu verbessern. Ueber die vor
dem 2V . März von uns gehaltenen Grä¬
ben hinaus wurden die russischen Stellungen
zwischen Stanaroeze und Gut Stachowee
genommen. 560V Gesungene und 56 Os¬
siziere, darunter 4 Stabsoffiziere , 1 Ge¬
schütz, 28 Maschinengewehre , 10 Minen-
werser find in unsere Hand gefallen . Die
Russen erlitten außerdem schwere blutige
Verluste , die sich bei einem nächtlichen, in
dichten Massen geführten Gegenangriff «och
stark erhöhten. Der Feind vermochte
keinen Schritt des verlorene« Bodens
wieder zu gewinnen.

Unsere Luftschiffe griffen die,Bahnanlagen bei
Wenden und an der Strecke Dünaburg—Rjezyea an.

Balkankriegsschauplatz:
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

WTB . Großes Hauptquartier , 30. April.
Amtlich. (Tel.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Mehrfach wiederhollen die Engländer ihre Gegen¬

angriffe bei Givenchy en Gohelle ohne einen Er¬
folg zu erringen. Nördlich der Somme und nord¬
westlich der Oise fanden sür uns erfolgreiche Pa¬
trouillengefechtestatt.

Links der Maas griffen gestern abend starke fran¬
zösische Kräfte unsere Steilungen auf der Höhe „Toter
Mann " und dis anschließenden Linie» bis nördlich
des Canrette-Wäldcheus an. Nach hartnäckigem Kampfe
aus dem Ostabsali der Höhr ist der Angriff abgeschlagen.

Rechio des Flusses scheiterte en feindlicher Vor¬
stoß nordwestlich des Gehöftes Thiaumont.

Ein deutscher Flieger schoß über Beedun-
Bellerey im Kampfe mit drei Gegueru eine« der-
felben ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Südlich des Naroezsees wurden nachts noch4 rus¬

sische Geschütze und ein Maschiueugrwehr erbeutet,
sowie8» Gesänge» e eir gebracht.

Balkankriegsschauplatz.
Nichts neues.

Oberste Heeresleitung.
Der österreichische Tagesbericht.

Wie«, 29. Aplit. WTB. Amtliche Mitteilung vom
29. April mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Nördlich von Mlym an der Ikwa warfen Avtei-

tnnge» der Armee des Krz- erzogs Joseph Aerdinand
de» Arind «ns seine» Worstelknnge». Es wurden ein
russischer Offizier, 180 Mann und ein Maschinengewehr
eingebracht. Sonst der gewöhnliche Geschützkampf.

Italienischer Kriegsschanp atz.
Gestern nachmittag hielt der Feind das Alatea « von

Ioörrd» und dm Kürzer Brückenkopf, sowie einige Ort¬
schaften hinter der F ont unter lebhaftem Geschützfeuer.
Unsere Ilieger belegten die Bahnhöfe von Lormons und

> San Giooann di Menzaro mit schweren Bomben. Auch
an der DoloNitmsront war der Artillerickamps stellmweiss
ziemlich kräftig. Am Kok di Lin « wurde ein neuerlicher
Angriff auf unseren Grmssttttzpunkt abgewiesen.

Südöstlicher Krieg- schanplatz.Unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

von Höser,  FUdmmschall-Leutnanl.

Kapimlalion von Kut -el-Amara.
WTB. Großes Hauptquartier , 29. April. Die

in Knt-el-Amara ein geschloffene englische Trnppen-
macht hat sich de» tapfere« türkischen Belagerern
ergeben müsse». Mehr als 1S V0V Mau » find
kriegsgefange«. Obersts Heercsieitung.

WTB. Konstaniinopel, 29. April. Wie der Btze-
generalissimus der osmanischen Armee meldet, hat die eng¬
lische Garnison von Kut-el-Amara, die aus 13300 Mann,
unter dem Oberbefehl des Generals Townshend, bestand,
heute bedingungslos kapituliert.

Konstaniinopel, 29. April. WTB. Der Korrespondent
der Agence Milli meldet aus Bagdad, daß General Towns¬
hend die Uebergabe von Kut-el-Amara mit der gesamten in
der Stadt befindlichen Artillerie und mehr als einer Million
Pfund in barer Münze unter der Bedingung angeboren
habe, daß er die Erlaubnis erhalte, mit der Armee frei ad-
zuziehen. Dieser lächerliche Vorschlag sei natürlich sofort
abgelehnt worden.

Die Kämpfe bei Aper «.
Ueber die Kämpfe bei Wern wird nach der Franks.

Zig. der Korrespondenz„Heer und Politik" geschrieben:
Seit vier Wochen ist aus der Westfront außer der Schlacht
von Verdun noch ein anderes Ringen im Gang. Es ist
der Kamps zwischen den Engländern  und unseren Trup¬
pen in dem Wernbogen auf dem Frontabschnitt Ppern-
St . Eloi.  Er wurde am 26. März durch eine Minen¬
sprengung der Engländer eingeleitet. Die Kämpfe um den
Besitz des Trichters werden zwar in unserem Heeresbericht
nur mit kurzen Worten erwähnt, bergen aber in sich unge¬
heure Gefahren, stilles Heldentum, zähes Festhalten am Er¬
worbenen und schließlich auch das Ringen um den End-
erfolg. Auch hier fallen aus beiden Seiten blutige Opfer,
und nur die Grausamkeit dieses gewaltigsten aller Kriege
konnte es mit sich bringen, daß verhältnismäßig wenig Auf¬
hebens davon gemacht wird. Am 29. März wurde den
Engländern irr erbnteriem Kompse ein Sprengtrichter, den
sie südlich von St . Eloi besetzen konnten, wieder entrissen.
Am 4. April saherr die Engländer wieder in dem Hin- und
Herwogen des Kampfes auf ihrer Sette einen Erfolg,
während am 6. April unsere Truppen sich des Trichters
aufs neue bemächtigen konnten. Bemerkenswert ist die
Tatsache, daß nach dem Generalstabsbericht vom 7. April
die Engländer in diesem gefährlichen Kampfabschnitt plötz¬
lich kanadische  Truppen umergebrvcht hatten, während
sie selbst auf weniger gefährdeten Plötzen standen. Am 9.
April begann ein heftiger englischer Gegenangriff gegen un¬
sere Stellungen, der aber blutig zurückgewiesen wurde. Hier
bei St . Eloi kam es auch am 14. und 17. April wieder zu
neuen heftigen Kämpfen, die zum Teil mit Handgranaten
ausgesochten wurden. Immer aber konnten unsere Truppen
die Oberhand behalten. Am 19. April erlangen sie einen
bedeutenderen Erfolg dadurch, daß Patrouillen auf der Straße
LangsAark—We n im Werndogen in mehrere feindliche
Stellungen einvrangen unv sich in den Besitz vsn ungefähr
600 Meter englischer Gräbens tzten. Diese Straße Lange¬
mark—Ppem verläuft in nordöstlicher Richtung, da Lange-
mark nordöstlich von Wem liegt. Si . Eloi dagegen ist
südlich von Wern gelegen. Es handelt sich bei diesen Kämpfen
im Raume von Wern demgemäß um ein Ringen, das zu
beiden Setten von Wem stattfind-t. Die Kämpfe bei Wem,
die sicha ch in den allerletzten Tagen noch fortsetzien—
die neugewonnenen Gräben bei Wern—Langemark mußten
übrigens am 22. von unseren Truppen infolge hohen Grund-
Wassers wieder freiwillig ge äumt werden— stehen mit den
Kämpfen von Verdun auch in innerlicher Beziehung, denn
unsere siegreichen Truppen halten hier aus dem rechten Flügel
sorgsam und getreu Wacht, um den Franzosen eine englische
Hrlse durch eine Durchbrechung unserer Front an dieser Stelle
unmöglich zu machen. Sie sind dis Flllgelstützpunkte unserer
langen Kampffront und haben dadurch eins ungeheuer wich¬
tige Rolle. Der Entlastungsangriff der Engländer vor Wern
ist bisher ohne jeden tatsächlichen Erfolg für die schwer be¬
drängten Franzosen verlaufen. Der bisherige Ausgang der
Kämpfe, an denen Schleswig-Holsteiner. Bremmer und
Mecklenburger beteiligt sind, läßt aber hoffen, daß es auch
in Zukunft den Engländern nicht möglich sein wird, etwas
zur Entlastung der Franzose» bei Verdun bcizutragen.

Der Seekrieg.
Berlin, 29. Aprtt. (WTB.) S . M. Unterseeboot

„U. C. 5" ist von seiner Unternehmung nicht zurückgekehrt.
Nach amtlicher Bekarnttmachung der britischen Admiralität
ist das Boot am 27. April vernichtet und die Besatzung
gefangen genommen worden.

Der Chef des Adm'ralstabs der Marine.
London, 28. April. WTB. (Reuter. Amtlich.) Der

britische Dampfer „Industry"  wurde von einem feindli¬
chenU-Boot versenkt. Die Besatzung wurde in offenen
Booten 120 Meilen von der nächsten Küste im Allantischen
Ozean zurückgelassen. Die Boote mit der ganzen Besatzung
wurden von dem amerikanischen Dampfer Finkend ausge¬
nommen. Der Dampfer „Industry" befand sich auf dem
Wege nach einem Hasen in den Bereinigten Staaten.

London. 28. April. WTB. Lloyds melden, daß der
dänische Dampfer „Johann"  in die Luft geflogen ist.

Bericht des türkischen Hauptquartiers.
Konstantinoprl. 29. April. WTB. Das Hauptquar¬

tier meldet: Bon der Irakfront keine wichtige Nachricht.
— An der Kankasnsfront gelang es feindlichen Eirett-
krästen.̂ dis sm 12. und 13 April unsere Abteilungen auf
dem rechtenF üge! in der Gegend von Wan angegriffen
hatten, sich unseren Stellungen bis auf 300 Meter zu nähern.
Sie wurde» aber durch unsere Gegenangriffe zum Rückzug
gezwungen. Am 13. April g iff der Feind von neum
unsere Stellungen südlich von Bitlis an, mußte sich aber
gleichfalls gegen Abend unter unserem Artillerie- und In-
santkriesener zurückztehen. Im Zentrum und auf dem
linken Flügel im KüstArgebiet fanden von Zeit zu Zeit

örtliche Feuerkämpfe statt. — Sin Torpedoboot und zwei
feindliche Flieger, die am lZ. April versuchten, sich der
Gegend von Seddul Bahr zu nähern, wurden durch das
Feuer unserer Artillerie in die Flucht geschlagen. - Feind-
liche Schiffe zeigten sich mehrmals währenddes 12.und 13.Apr.
in den Gewässern von Smyrna. Sie richteten ihr Feuer
abwechselnd gegen die Küste von Küche Ada und Tschek-
me, ohne ein Ergebnis zu erzielen, worsuf sie sich zmück-
zogen. Zwei feindliche Flieger überflogen Smyrna und
warfen einige wirkungslose Bomben ab. Am 13 April
schleuderte ein Torpedoboot aus einiger Entfernung etwa
100 Geschosse gegen die Attxandrette beherrschenden Höhen,
die jedoch keinen Erfolg hatten. Darauf zog sich das Tor¬
pedoboot zurück.
Die Engländer im Kilimandschars-Gebiet.

Zu den Kämpfen im Kilimandscharo-Gebiet in Deutsch-
Ostafrika, über die in den letzten Tagen wiederholt englische
Meldungen kamen, sei solgend-'s mitgekeilt:

Die Nordgrenze Deutsck-Ostafriiras macht in der Mitte
der Kolonie einen großen Bogen in das englische Gebiet
hinein. Durch diese eigenartige Grenzlinie wurde der Kili¬
mandscharo deutsch. Stets war England über diesen Grenz-
bogen unwillig, schnitt er doch ein außerordentlich frucht¬
bares und vor allem sür europäische Sisdelung gesundes
Gebiet aus dem Uzanda-Lande heraus.

Schon in Friedenszetten waren dis Engländer eifrig
bemüht, den Besitz dieses Gebietes sür uns möglichst unsicher
zu machen, indem sie die wildesten Massaistämme unmittel¬
bar an der Grenze ansiedelten, so daß sür die deutsche Be¬
völkerung stets die Gefahr bestand, von diesem räuberischen
Stamme überfallen zu werden. Bei Beginn der Feind¬
seligkeiten in Afrika war dieses Tebirgsland sür uns sin
Ausfallgebiet, von dem häufig erfolgreiche Angriffe aus die
englische Ugandabahn unternommen wurden. Man muß es
dem Burenführer Smuts lasten, daß er sofort die strategische
Lage richtig beurteilte, indrm er vor allen Dingen seine
Angriffe auf dieses Gebiet leukts. Es waren nicht Wochen-,
sondern monatelange Vorbereitungen dazu notwendig, um
das gewaltige Massai-Plateau von verschiedenen Seiten
angreisen zu können. Wenn es trotzdem nicht gelungen ist,
die Umzingelung durchzusühren und die deutschen Ansiedler
und Truppen dort gesangenznnehmen, so ist das neben der
Eigenart der Geländeverhältnisse vor allem der Wachsamkeit
und Tapferkeit unserer treuen Ostasrikaner zu danken.

Es ist ja bedauerlich, daß gerade dieser Teil Ostasrikss
vorübergehend für uns verloren gegangen ist. Aber ein
weiteres Vordringen der Engländer wird weiterhin aus dis
größten Schwierigkeiten stoßen. Zwar Hai der Buren¬
general Smuts nach englischen Quellen auch den zwei
Tagereisen entfernten Meruberg besetzt und hofft dadurch
eine große Unterstützung in der wetteren Durchführung seiner
Pläne sich zu sichern; denn am Merubrrge find zahlreiche
Burenfiedlungrn vorhanden, die bei ihrem Nomadenleben
über die Wegeoerhältwsse der deutsch-ostafrisanischen Step-
penländer gm unterrichtet sind und vorzügliche Führerdiensts
leisten können. Wieweit die Meruburen das freiwillig tun
werden, entzieht sich unserer Beurteilung. Sicher haben fie
sich sofort gespalttt, von denen ein Teil treu zum Deutsch¬
tum hält und der andere sich willig von den Engländern
in landesverräterischsr Weise benutzen läßt. Die bereits be¬
gonnene Regenzeit, auf die die englischen Berichte bereits
hingewiesen haben, wird zunächst dem weiteren Vordringen
der Engländer ein Haft gebieten. Eins Benutzung von
Automobilen in dem Maße, wie sie in Deutsch-Südwestas-
rika möglich gewesen sind, ist in den ostasrikanischen Step¬
pen auch in der späteren Trockenzeit ausgeschlossen, so daß
wir darauf rechnen dürfen, daß Deu'.sch-Ostafnka trotz der
Angriffe der Engländer im Norden, der Portugiesen im
Süden und der Belgier im Westen noch weiterhin erfolgreich
zähm Widerstand leisten wird.

Ein deutsch schweizerischer Zwischenfall.
Bern, 26. April. WTB. Die Schweizerische Depe-

schcnageniur meldet: Heute morgen um 5.27 Uhr übcrflog
ein Doppeldecker in großer Höhe von Norden her kommend
unsere Grenze bei Miecouri in der Richtung aus Alle,
Pruntrut und Bure. Bei Billars-le-Srs flcg er nach
Frankreich. Das Flugzeug traf um 5.33 Uhr Über Delle
ein und warf dort einige Bomben ad. Um 5 42 Uhr flog
der Apparat neuerdings über unsere Grenze, von Florimoni
her kommend über Lugnez und Bonsol und verließ unser
Land um 5.45 Uhr in der Richtung aus Pfeikerhansen.
Don unseren Posten wurde mit Sicherheit an den Trag-
flächen des Apparates das Eiserne Kreuz sestgestellt. Die
deutsche Nationalität des Fliegers wird such dadurch be¬
stätigt, daß er Bomben auf Delle abwars und ans der
Strecke Delle—Ciersolles von dm Franzosen mit heftigem
Feuer verfolgt wurde. Der Flieger bewegte sich in einer ^
Höhe von 1000 bis 1500 Meter. Er wurde von unseren
Truppen heftig, der großen Höhr wegen jedoch ohne Erfolg
beschossen.

Vermischte Nachrichten.
Ueber den Angriff auf Lowestoft berichtet nach ver¬

schiedenen Morgenblak ern, die Times, daß im Norden der
Stadt zwei große Feile durch Granaten tn Arand gerie¬
ten. Im südlichen Teile seien über SO Ktnser ausgebrannt
oder zertrümmert. Im ganzen seien 800 KLnser Heschi-
digt. Die Deutschen seien durch ihre Zeppeline der engli¬
schen Marine gegenüber, die dieses Hilfsmittel nicht hsbe,
überlegen.

Die Bossische Zeitung meldet: Die Pariser Ausgabe
des „New Wik Herold" erfährt, daß Kitchener mit unbe¬
schränkten Bi.llmach1en als Vizenönig nach Irland gehen
werde.



Aus Stadt und Land.
Nagold, 1. Mai ISIS.

Das Eiserne Kreuz erhielten: Fritz Straub  von
Wilböerg, Sohn des Bauern Fritz Straub,- Kriegsfreiwil¬
liger Otto Bütt lnger  von Holzbronn im Ersatz-Inf .-
Regt- Nr. 52; LanLstmmmann Josef Adrian  aus
Breitenbsrg.

KriegSverlufte.
Die württ. Verlustliste Nr. 3^8 verzeichnet: Bäuerle Georg,

Aenbulachl. verw., Schaible Heinrich, Bernrck(Nagold), l. verw,,
Rau Karl, Povpeltal, l. verw., Renz  Gottlieb, Pfrondorf, schw.
verw-, Bcrtsch Christian, Mötzingen, gefallen, Weippert  Otto, Sulz,
gefallen. Erbele  Iohs., Tültlingen, l. verw., Breuninr Adolf, Gesr.,
Hochdorf, verw., Maier  Ernst, Altensteig, ins. Krankheit gestorben.Berichtigungen: BrandeLer Rich., Lützenhard. bish. verm., in Tefgsch.,
Nothfütz (nicht Rotsuß) Jakob, Ebershardt, ins. Krankh. gestorben.

Uebertrage« : eine ständige Lehrstelle in Nagold dem
Seminarunterlehrer Robert Nicht in Nagold.

Ans de» Nackbarbezirkeu.
r Feldre ««ach. Am Mittwoch wurde der älteste

Mann unserer Gemeinde, Altschultheiß Bürkle, zu Grabe
getragen. Bon 1864 dis l . Oktober 1902 stand er tm
Dienste der Gemeinde, zuerst als Kirchen-, Armen- und
Gcmrindepfleger und seit 13. Januar 1887 als Ortosrsteher.

r Neuenbürg. Hier wurden drei Franzosen sestgc-
nommen, die in Böchingen entwichen waren. Ein weiterer
Franzose, der mit dksen dui chgebrannt ifi, wird noch gesucht.

r Oberudorf . Auf dem Eisenbahnüdergang im Tal,
dem Schmerzenskind der Stadt, wurde em mit Zementsäcken
beladener schwerer Brückenwagen des Güterbeförderer Jüng¬
ling von der Maschine eines Güterzuges erfaßt und zertrüm¬
mert. Der Fuhrmann und Pferde blieben glücklicherweise
unverletzt. Der letzte Wagen des Güterzuges entgleiste in¬
folge des Anpralls. _

Letzte Nachrichten.
(Sämtliche6 .L.S.)

London, 29. April. WTB. Amtlich wird gemeldet:
Nach kinsm ritterlichen und tapferen Widerstand von 143
Tagen, der unvergessen bleiben wird, ist General Towus-
heud infolge Erschöpfung der Vorräte gezwungen
worden. Kut-el-Arnara zu übergeben . Vorher ver¬
nichtete er seine Geschütze und die Muninon. Seine Trup¬
pen bestehen aus 2970 Briten aller militärischen Grade und
Dienstzweige, etwa 6000 Mann indischen Truppen und
dem Troß.

London, 30. April. WTB. Die Dary News sagt:
Die Regierung und das Land stehen jetzt vor der

schwersten Krisis feit Beginn des Krieges. Ihre
ganze Existenz kann in einem der kritischsten Punkte des
Krieges in Gefahr geraten. Der Ernst der irischen Rebellion
liegt in dem Schlage, den sie der Autorität und dem An¬
sehen der Regierung versetzt.

Berlin , 1. Mat. Tel. Aus Nruyork wird der„D.
T." vom 29. April gemeldet: Der angesehene Parteiführer
Mann gab gestern im Senat einen Protest gegen
den Abbruch der diplomatischen Beziehungen mit
Deutschland. Die Kundgebung entwickelte sich zu stür¬
mischem Beifall. Uebcr 75VVV Proteste aus allen
Teilen des Landes sind allein tm Senat eingetwffen. Das
Ergebnis das die Prrmä'wahl zeitigte, daß die überwie¬
gende Mehrheit des Landes de« Frieden wünscht.

(N. T.)
Berlin , 1. Mar. (Tel.) Aus Gens wird der Tägl.

Rundschau vom 29. April gemeldet: Gestern vormittag
wurdenS russische Abteilungen in Marseille gelan¬
det, dis heute zum Jubel der Bevölkerung durch die Stra¬
ßen der Stadt marschierten. (N. T.)

Berlin , 1. Mai. Tel. Aus Wien wird derD. T.
gemeldet: Die „Zeit" meldet aus Zürich: Nach Berichten
des „TageZanzeigers" haben die Tü ken ans dem klein-
asiatischen Kriegsschauplatz die Russen ans allen
Bormarfchlinien erneut zur Schlacht gestellt.
Aur mittelbaren russischen Meldungen ist zu schließen,
daß es den Türken gelungen ist, den russischen Bormarsch
abermals zum Stehen zu bringen. (N. T.)

Berlin , 1. Mai. Tel. Aus Sofia wird derB. Z.
nach Meldungen der halbamtlichen„Kambana" gemeldet:
Das Uebereiuksmme« zwischen Bulgarien und Ru¬
mänien ist von dem bulgarischen Gesandten kn Bukarest
und dem rumänischen Handelsminister unterzeichnet wor¬
den. <N T.)

Bern , 30. April. WTB. Die deutsche Regierung
hat durch ihren Gesandten, Freiherrn von Romberg, dem
Bundrsrat über dis Ausdehnung der Grenzzone längs der
schweizerischen Grenze, in der Flüge verboten sind, in ver¬
traulicher Weise eine durchaus befriedigende Mit-
teilnug gemacht. Der Bundesrat.hat gestern früh in beson¬
derer Sitzung hiervon Kenntnis genommen und betrachtet
den Zwischenfall als erledigt.

Kopenhagen, 30. April. Dis letzten Berichte aus
Irland gehen nach dem Lok.-Tnz. dahin, daß den ganzen
Freitag und Samstag «eue Truppenlauduugeu statt-
sande«. Der Augenzeuge, den das Ritzau-Bureau auc-
gksondt hat. schildert Dublin als regelrechtes Schlacht¬
feld mit Schützengräben in den Straßen und auf den
Plätzen. Maschinengewehrs und Feldkanonen sind in Tä¬
tigkeit. Reiterabt-ilungen hauen auf die Bevölkerung ein,

die sich verzweifelt wehrt. Bon den Dächern werden Bom-
den geworfen>>nd Truppen stürmen mit Hurra auf die von
den Rebellen besetzten Regierungsgebäude.

Landwirtschaft, Handel vvd Verkehr.
Razold , 29. April. Rindfleijch und Kalbfleisch hat

abermals eine Preiserhöhung erfahren; es kostet jetzt1.80
das Vr Kilo.

Tübingen, 26. April. Der gestrige Markt stand
unter dem Zeichrnd.s Kriegs. Kein Gedränge, bei wei¬
tem nicht so viele Käufer und Verkäufer wie sonst. Auch
an den einzelnen Buden kein lärmender Ton. Auf dem
Bieh- und Schweinemarbt ging der Handel bei hohen Prei¬
sen flott. Besonders begehrt war Fett-, Milch- und Jung¬
vieh. Zugesührt waren etwa 90 Ochsen, 46 Kühe, 68 Kal-
binnen und Rinder. 28 Stück Jungvieh, 3 Kälber. 18 Läu-
serschweine, 145 Paar Mlchschweine. Verkauft wurden
etwa 41 Ochsen, das Slück zu 1000—1700 46 Kühe,
das Tier zu 900—1500 54 Kalbinnen und Rinder,
das Stück zus500—13M !5 Stück Jungvieh, das Slück
zu 300—500 die Läufer und Milchschweine wurden
alle abgesetzt. Ein Läufer kostete 100—170 Das Paar
Milchschweine^ 120—170. Die Tiere wurden in die
benachbarten Oberämter verkauft, auch waren Händler aus
Straßburg, Ludwigsburg und Cannstatt da.

r Vaihingen a. E ., 28. April. Das hiesige Ober¬
amt hat den Höchstpreis für Eier aus 18 Pfennig festgesetzt.

Konkurs Eröffnung.
K. Amtsgericht Spaichingen. Ueber den Nachlaß des Z- Konrad

Reger, Maurer in Spaichingen.

Familieuuachrichtea.
Verehelicht.

Andreas Gautz, tzochdors OA. Frrudenstadt mit Marie Gantz
ged. Seeger, Garrweiler.

Bestellungen
aus den

Gesellschafter
für die Monate Mai und Juni

werden fortwährend entgegengenommen.
Mutmaß !. Weiter am Dienstag und Mittwoch.

Zriiweiiigb,deckt, etwas kühler, ober meist trocken.
OK?die Schrkstleitnng vrrastvortiich: R. Tschorn. — Druck und
Verlag derG. W. Zätier  schr» BnLdruckerri(Karl Zai?« ). R-rsotd.

Sladtgemeinde Nagold.Nlldcistrmm-
holz-BeMuf,

Na Ko I ä.

io Si'osser Auswahl
î r!ü» Uoäsitio

I

I
Im Wege sch.Wichen Aufstreichs kommen aus dem Stadtward

zum Verkauf in der
Gäuhut : Distrikt Mittlsrbergls, Galgtnberg und BÜHl:

444 Fi ., IS Ta ., 175 Fo . I .—VI . Kl ., zus.460,35 Fw.
Waldachhut : Distrikt Lemberg, Winterhaldsu. Killberg:

382 Fi ., 208 Ta ., IFo . I .—VI . Kl ., zus. 758,87 Fm.
Nagoldhut : DistriktK-llbcrg und Härle:

187Fi .,157Ta .,1Fo . I .—VI . Kl ., zus. 362,34 Fm.
Die vorbehalislosen Angebote, in ganzen und Prozenten der

staatlichen Taxpreise ausgedrückt, find vom Bietenden unterzeichnet, ver¬
schlossen und mit der Aufschrift„Angebot aus Stammholz" versehen bis

Wüstem Mouiag, re« 8. Mi, mmitlWl« llhr
bei der Stadtpflege einzureichen. Die Eröffnung der Angebote, welcher
die Bietenden anwohnen können, erfolgt zu vorstehendem Zeitpunkt auf
dem Rathaus, der Gemeindsratsbeschtuß über den Zuschlag am folgenden
Lage.

Losverzeichn sse, AnMMsokmulare und Berkaufsb.dingungen
können unentgeltlich von der Städt. Forstoerwallung(Sto. Gemeinderat
Weitbrecht) bezogen werden.

Bieh-Berkauf.
Am nächsten Mittwoch, d. 3. d. M.»

von vormittags 7 Ahr an , haben wir einen
großen Hransport«WM MilMHe,

WWer Ahe.WWHe.
WtrWser Minnen

in unseren Stallungen im Gasthaus z. Traube
in Altensteig

zum Verkauf, wozu Liebhaber fi rundlichst einladrn
Rubin u. Max Zürndorfer

aus Rexingen.

Bekanntmachung
des Stv. GemMWlrndö xm .K. W. Armee

Am 26. April 1916 ist eine Dekannimochung des stell». Xl!I. K.
W. A. K. betr. Bestandecrhebung vonR ißmaschinen veröffentlicht worden.
Hiernach sind alle im Inland befi-dlillen Maschinen, die zum Reißen
öder Auflösen von Lumpen. Gegenständen oder Absällen aller Art dienen

Ä)ülllW "d8dtk ^ öriE , insbesondere Kunstvolle- Boireißmaschinen(Rerßwölfe),
empfiehlt bestens und ladei
Besuch? sreundlichst ein.

Albert Raas , Nagold

«sieeVsruvunUstsnI
Hebung gnrnnt. ir .KnIt- lS.

lilMlÄtM
ües Württ. UsnUesvereins

vom Kote» Krsur.
SI8S nur dsrsV»lilg»«inn«

28000
lsooo

1.0SS 2U1 IVIark.
13l .ose 12 Uk ., korto u.I-iske 30 kkss.
2u beriekea durcll slle Verksufs-

stellen und die OenerslsxeMllr
I . LokmsioKvnl

^reiß- (Effäoche-) Maschinen. Ncßreißmaschinen und Drousetttn bis
Zumtzum ig Mas i9ig an das Webstoffmeldeamt der Kricgsrohstoffabtsi-

szung des Köngl. Preuß. Kiiegsministeriums, Berlin S . W. 48, Ber-
slängerte Hedemannstraße 11, zu melden, von dem auch die amtlchen
-Meldescheine zu erfordern sind. Der Wortlaut der Bekanntmachung ist
!im Staatsanzeiger vom 26. April 1916 einzusehen.
! Stuttgart, den 26. April 1916.

govordsdLllLUlLKM
— 6. IN 1». IT. —

« »S-
Stutt-url, »»Wtr.S.r«rilsprsol»»r 1021.'
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Die Sommer -Aus
gäbe des

L Amtlichen

WllWMlS
l-I der Kgl. Württ. Staats- l-I
Z eisenbahnen(Preis 30 A
D Pfg.) ist in der G . Z

W . Zaiser'schen Buch- lg
l-I Handlung zu haben, l-l
Z Da- ^s .Wm-Ars-Iich"s
A (Preis Mk. 1) erscheint̂
kg ia einigen Tagen, igt-I lZ
l-ll-llZil-lSIl-ll-Î llZl-ll-ll-ll-llZl-I

otnll Ki8 »ut IGvitvrv !-» NI«

v «»„ v, „ . 8
VIii ^ Asm . L U

a« öen iidrizev UerklsM
VON 8 — LS L kir vorm . II.

v «m 2 — L L Iii ^ im « Iim.

Sonntags ist geschlossen.
clen 1. illai 1916.

Herr VoL8l » » 6:
8t. 8estaittle. Lernstarät. I ênr.

Anzeigen haben im
durchschlagenden Erfolg



gültig vom1. 1316 sb.
Die Nachtzeiten (von 6 .0 Uhr abends bis 5 .^ früh ) sind durch Unterstreichen der Minutenziffern gekennzeichnet.

Pforzheim -Calw -Nagold -Errtingen -Horb.
6 .08 10 .49 2 .21 6 .75 8 .38' ^ab Pforzheim. an -> 7 .51 12 .24 7 .04 10 .4«
6 .16 10 .54 2 .28 6 .2Ö 8 .44 ab Brötzingen . ab 7 .45 12 .17 > KE
6 .20 10 .58 2 .32 6M 8 .49 ab Dillstein ab 7 .40 12 .12 6 .57 10 .35
6 .24 11 .02 2 .36 6 .23 8 .53 ab Weißenstein ab 7 .37 12 .09 6 .54 10 .32
6 .31 11 .08 2 .43 6 .35 9M ab GrunbachSalmb .ab 7 .31 12 .03 6 .49 10 .2«
6 .38 11 .14 2 .50 6 .43 9 .08 ab Unterreichenbach ab 7 .25 11 .57 6 .44 10 .20
6 .45 11 .20 2 .67 6 .43 9 .14 ab MonbachNeuhs . ab 7 .19 11 .51 6 .37 10 .74
6 .51 11 .25 3 .04 6 .55 9 .21 ab Liebenzell . ab 7-13 11 .45 6 .32 10 .08
6 .57 ! 7 .M 9 27 ab Ernstmühl . ab 11 .39 6 .27 10L
7.06 11 .37 3 .13 7 .33 9 .33 ab Hirsau . . ab 7 .05 11 .36 6 .24 9 .59
7 .11 11 .42 3 .19 7" 9 .39 an Calw . . . ab 6 .59 11 .29 6 .78 9 .53
7 .19 11 .46 3 .25 7 .1« *10 .03 ab Calw . . an 6 .48 11 .17 6 .^ 7 9M
7.25 11 .52 3 .31 7 .24 *1044 ab Teinach ab 6 .42 11 .11 6 .3« 9 .38
7 .30 11 .57 3 .37 7 .29 *10 .19 ab Talmühle . ab 6 .36 11 .03 6 -09 9 .37
7 .39 12 .04 3 .45 7 .38 *10 .27 ab Wildberg . ab 6 .29 10 .55 5 .54 9Z
7.48 12 .12 3 .56 7 .48 *10 .3« ab Emmingen ab 6 .21 10 .44 5 .48 9 .75
7 .55 12 .19 4 .02 7 .54 *10 .44 an Nagold ab 6 .14 10 .36 5 .42 9 .37
7 .57 12 .21 4 .06 7 .5« ab Nagold an 6 .08 10 .28 5 .39 9 .33

! > 4 .13 8 .Ö2 ab Jselshausen ab 6 .04 10 .24 5 .35 8 .59
8 .09 12 .32 4 .21 8 .33 ab Gündringen ab 5 .59 10 .19 5 .30 8 .54
8 .16 12 .39 4 .28 8 .15 L?

^ § an Hochdorf . ab 5 .62 10 .11 5 .24 8 .47
8 .17 12 .40 4 .29 8 .16 ab Hochdorf . an 5 .51 10 .10 5 .23 8 .4«
8 .22 12 .45 4 .35 8 .21 § 2 an Eutingen . ab 5 .43 10 .02 5 .15 8 .38
8 .35 1.02 4 .43 4 .49 8 .24 ab Eutingen . an 5 .33 9 .24 4 .56 5 .10 8 .04 8 2̂7
8 .46 1.12 4 .53 5 .00 8M ^an Horb . . . ab, E 9 .07 4 .38 4 .55 7 .48 8 .15

Nagold -Altensteig.
»Verkt.»keiert.

8 .10 12 .40 5 .55
8 .19 12 .49 6 .04 9 .22
8 .35 1.04 6 .19 9 .38
8 .43 1.12 6 .36 9 .47
8 .59 1.26 6 .49 10M
9 .06 1.32 6 .55 10 .H

9.12«ab NagoldHbf . . an
^ ab Nagold Stbf . ab

ab Rohrdorf . . . ab
ab Ebhausen . . . ab
ab Berneck . . . ab
an Altensteig . . ab

5 .54 10 .18 3 .55 8 .24 8 .40
5 .4610 .11 3 .48 8 .12 8 .33
5 .32 9 .573 .34 7.56 8 .19
5 .22 9 .46 3 .26 7 .46 8 .11 .
5 .06 9 .31 3 .13 7 .27 7 .58
5 .00 9 .24 3 .07 7 .20 7 .51

* hält nach Bedarf an der Einmündung des Nachbarschaftswegs von Ebershardt
in die Staatsstraße Altensteig —Nagold zwischen Berneck u. Ebhausen zum Aus-

stcigen nach vorheriger Anmeldung beim Zugführer an.

5 .15 7 .59
5 .29 8 .04

8 .09
«. 5 .2b 8 .14
F5 .S4 8.18
» 541 8 .24
K 5.45 8 .28

5 .52 8 .35
5 .58 8 .41
6 .07 8.50

Herrenberg -Tübinge » .
12 .20 4 .20 7 .55. - ab
12 .24 4 .26 8 .0« ab
12 .29 4 .33 8 .Ö7 ab
12 .34 4 .38 8 .12 ab
12 .38 4 .44 8 .18 ab
12 .44 4 .52 8 .2« ab
12 .48 4 .57 8 .37 ab
12 .55 5 .0« 8 .4Ö ab

1.01 5 .13 8 .47 ab
1.10 5 .24 8 .58. ' an

Tübingen Hbf . . an^
Tübingen Westb . ab
Ammern . . . ab
Unterjesingen . . ab
Pfäffingen . . . ab
Entringen . . . ab
Breitenholz . . ab
Altingen b. Hbg . ab
Gültstein . . . ab
Herrenberg . . ab ,̂

6 .30 7 .44 9 .53 2 .08 7 .35
6 .26 7 .40 9 .50 2 .05 7 .37
6 .20 7 .34 > 1.59 j

-L6 .16 7 .30 9 .42 1.55 7 .23
Z6 .11 7 .25 9 .37 1.51 7 .13
»6 .04 7 .19 9 .31 1.45 7 .12
^6 .00 7 .14 9 .27 1.40 7 .98

5 .53 7 .07 9 .20 1.34 7 .97
5 .40 7 .01 9 .14 1.28 6 .55
5 .32 6 .53 9 .06 1.20 6 .47

Stnttgart -Böblingen -Horb.
5 .20 8 .2010 .38 2 .26 3 .20 6 .75 <ab StuttgHbf . . . an -^ 7 .43 10 .14 2 .02 6 .56 9 .7
5 .42 11 .01 2 .46 ! 6 .38 ab „ Westbf . . . ab 7 .33 10 .04 j 6 .46

> I 2 .54 > 6 .4« ab Wildpark . . ab 7 .27 > > 6 .40
5 .57 11 .20 3 .05 3 .49 6 .59 ab Vaihingen . . ab 7 .20 9 .54 1 .45 6 .34

! 0> I 3 .10 ! 7 .04 ab Rohr . . . . ab 7 .16 > 6 .30«
6 .16 s 11 .40 3 .33 4 .05 7 .22 ab Böblingen . . ab 7 .00 9 .37 1 .316 .13 «
6 .25 11 .49 3 .42 7 30 ab Ehningen . . ab 6 .45 9 .28 6 .03-
6 .33 — 11 .56 3 .49 ab Gärtringen . ab 6 .35 9 .22 § 5 .57 "
6 .39 12 .02 3 .55 L, 7 .43 ab Nufringen . . ab 6 .27 9 .16 " 5 .51s
6 .47 12 .10 4 .02 4 .22 7 .54 ab Herrenberg . . ab 6 .17 9 .08 1 .13 5 .42 G
6 .56 12 .19 4 .11 ä 8 .03 . abNebringen . . ab 6 .08 8 .57 -Z 5 .34
7 .04 12 .26 4 .18 - 8 .70 ab Bondorf . ab 5 .58 8 .49 H 5 .27
7 .12 12 .35 4 .27 N 8 .79 ab Ergenzing . . ab 5 .48 8 .41 Z 5 .19
7 .18 9 .2412 .41 4 .33 4 .4 l 8 .25 an Eutingen . ab 5 .47 8 .3512 .56 5 .13 8 .7
7 .26 9 .25 1.02 4 .49 4 .43 8 .3« ab Eutingen . an 5 .33 8 .2012 .524 .668 .7
7 .36 9 .35 1.12 5 .00 4 .53 8 .4« ran Horb . . . ab» ,5 .78 8 .0312 .364 .38 8 .7

11 .27
11 .17

!
11 .04
10 .53
10 .42
10 .26
10 .17
10 .10
10 .00

9 .49
9 .40
9 M
9 .24
9 .W

' 8 .52

Eutingen -Schiltach.
9 .30 1.08 5 .15 8 .5« 9 .75K ab Eutingen . . an >< 4 .54 8 .25 12 .48 4 .36 8 .75
9 .37 1.16 5 .23 8 .59 9 .93 an Hochdorf . . ab 4 .47 8 .19 12 .43 4 .30 8 .99
9 .38 1.17 5 .24 9 « 7 9 .774^ ab Hochdorf . . an 4 .42 8 .18 12 .42 4 .29 8 .«8
9 .50 1.32 5 .39 9 .7« 9 .39 § ab AltheimRexingen ab 4 .31 8 .10 12 .34 4 .21 8 .99
9 .57 1.40 5 .47 9 .775 9 .47Z ab Bittetbronn ab 4 .25 8 .04 12 .28 4 .15 7 .54

10 .04 1.48 5 .55 9 .34 9 .55 s ab Schopfloch . . ab 4 .79 7 .59 12 .24 4 .10 7 .49
10 .11 1.57 6 .93 9 .43 10 .93° ab Dornstetten ab 4 .11 7 .49 12 .15 4 .00 7 .39
10 .16 2 .02 6 .»8 9 .48 10M§ ab Grüntal . . .. . ab 4 .95 7 .43 12 .10 ! 7 .33
10 .22 2 .09 6 .75 9 .5« 10 .75- an Freudenstadt . ab 4 .99 7 .39 12 .06 3 .52 7 .29
10 .28 2 .16 6 .779 - »ZK 10 .7-2« ab Freudenstadt . an 7 .34 11 .59 3 .46 7 .22
10 .37 2 .24 6 .Z9 w .37(« ab Loßburg -Rodt . ab dZ 7 .26 11 .51 3 .38 7 .14
10 .52 2 .39 6 .45 ^ es ^ 10 .45- ab Alpirsbach . . . ab 7 .02 11 .25 3 .11 6 -L
10 .59 2 .46 6 .57! 10 .52K ab Schenkenzell . . ab 6 .52 11 .12 2 .59 6 .39
11 .04 2 .51 6 .57 rrZZ.» 10 .57H an Schiltach . . . ab 6 .45 11 .05 2 .52 6 .22
11.4l 4.48 742 >- an Hausach . . . . . ab > RA 6.18 10.15 1.15 5.40

5 .99 9 .35 3 .39
5 .1« 9 .51 3 .58
5 .79 9 .53 4 .01
5 .A 10 .00 4 .09
5 .33 10 .07 4 .16
5 .49 10 .13 4 .23
5 .47 10 .20 4 .30
5 .48 10 .22 4 .33
5 .->5 10 .28 4 .40
6 .Ö1 10 .35 4 .48
6 .05 10 .39 4 .53
6 .11 10 .44 5 .03
6 .19 10 .52 5 .11
6 .28 10 .59 5 .20
6 .37 11 .08 5 .30
6 .50 11 .20 5 .43

Calw -Zusfenhausen -Stuttgart.
7 .8I, ' ab
7 .47 an
7 .51 ab
7 .58 ab
8 .95 ab
8 .12 ab
8 .19 an
8 .21 ab
8 .28 ab
8 .5« ab
8 .49 ab
8 .59 ab
8M ab
9 .97 ab
9 .1« ab
9 .29, ^an

Stuttgart .
Zuffenhausen
Zuffenhausen
Korntal . .

an
ab
an
ab

9 .19
9 .07
9 .03
8 .57

Ditzingen . . . ab
Höfingen . .
Leonberg . .

. ab

. ab
Leonberg . . . an
Rutesheim . . . ab
Renningen . . . ab
Malmsheim .. . ab
Weil der Stadt . ab
Schafhausen . ab
Ostelsheim . . . ab
Althengstett . . . ab
Calw . . . . . ab

8 .49
8 .42
8 .37
8 .35
8 .30
8 .25
8 .16
8.10
8.02
7 .55
7 .49

^7 -20

1.43
1.30
I .25
1.20
1.13
1.07
1.02
1 —

12 .55
12 .51
12 .43
12 .38
12 .31
12 .26
12.20
II .54

6 .05 9 .31
5 .51 9 .16
5 .46 9 .11
5 .40 9 .Ö6
5 .32 8 .58
5 .26 8 .52
5 .21 8 .47
5 .20 8 .45
5 .15 8 .40
5 .10 8 .U
5 .04 8 .26
4 .59 8 .M
4 .52 8 .12
4 .46 8 .06
4 .40 7 .59
4 .14 7 .M

11 .^ «
11 .10. -
ll .vsA

! s
10 .50 -̂

10 .49^

10 .41»

WM 5"

! §
! -

9 .52-

Horb -Tuttlinaen -Jmmendittgen.
9 .371 .26 4 .55 5.22 8 .58

! 1.34 ! 5 .29 j""
Z 1.39 j 5 .34 9 .08
- 1.45 I 5 .40 9 .13
» 1.53 5 .10 5 .49 9 .21
> 2 .05 j 6 .01 9 .34

10 .03 2 .12 5 .23 6 .ii 9 .44
j 2 .18 K 6 .17 j
I 2 .24 ^ 6 .26 9 .84
! 2 .31 L 6 .U ^
> 2 .36 L 6.42 10 .04

10 .27 2 .48 6 .44 6 .55 10 .10
10 .32 2 .58 5 .47 7 .12 10 .25

> 3 .09 j 7 .U 10 .36
! > ! 7 .29 j-
j 3 .17 6 .03 7 .35 10 .44

^ ! ! 7 .41 !
-- 3 .27 6 .13 7 .47 10 .64
> > > 7 .63 "
j 3 .36 > 7.68 11 .03
> > ! 8 .02 j
> 3 .42 j 8 .06 11 .08

11 .11 3 .52 6 .29 8 .5Ö 11 .20
11 .22 4 .05 6 .40 9 .öö 11 .35

ab ^Horb . an
abMettingenfHohenz .) ab
ab Neckarhausen . . ab
ab Fischingen . . . ab
ab Sulz a . Neckar . ab
ab Aistaig . ab
ab Oberndorf . . . ab
ab Altoberndorf . . ab
ab Epsendorf . . . ab
ab Talhaus -Herrenzim .ab
ab Talhausen . . . ab
an Rottweil . . . . ab
ab Rottweil . . . . an
ab Neufra b. Rottw . ab
ab Neuhaus - - . . ab
ab Aldingen . . . . ab
ab Hofen b. Spaich . ab
ab Spaichingen . . ab
ab Balgheim . . . ab
ab Rietheim . . . . ab
ab Weilheim b. Tuttl . ab
ab Wurmlingen . . ab
ab Tuttlingen . . . ab
an Immendingen . . ab

7 .51 12 .33 4 .308 .13 8 .37
7 .45 > > > 8 .3«
7 .41 4 .21 j 8 .2«
7 .36
7 .30 12 .18

!
4 .12

« 8 .U
L 8 .75

7 .19 3 .59 > -8 .92
7 .15 12 .06 3 .55 ?' .50 7 .58

> «2rs > j 7 .3«
7 .06 3 .45 ! 7 .3L

I 7 .25
6 .59 G 3 .37 . > 7 .22
6 .48 11 .47 3 .28 7 .32 7 .73
6 .36 11 .44 3 .18 7 .30 7 .9«
6 .28 I 3 .10 ! 6 .58

I S 6 .55
6 .21 2 .59

I
- 6 .59

! ! G 6 .47
6 .15 11 .28 2 .53 > 6 .43

> ! j 6 .W
6 .07 ! 2 .43 j 6 .33

! ! ! j 6 .2«
6 .00 2 .36 I 6M
5 .52 11 .12 2 .28' 7.046 .72
5 .29 11 .00 2 .11 6 .52 5M

Horb -Tübingen -Plochingen -Stuttgart.
5 .95 9 .24 2 .19' ^ ab Stuttgart Hbf. . an
5 .73 , 2 .25! ab Cannstatt . . . ab
5 .3« j «2 .37j ab Eßlingen . . . ab
5 .59 10 .01 «2 .50, ab Plochingen . . ab
6 .27 10 .28 (113.07 ab Nürtingen . . . ab
6 .58 10 .59 V3 .28 ab Metzingen . . . ab
7 .21 11 .23 3 .43 ab Reutlingen . . . ab
7 .58 12 .24 4 .02 ab Tübingen . . . ab
8 .16 12 .41 4 .17 ab Rottenburg . . ab'
8 .52 1.16 4 .50, an Horb . . . . . ab >

12 .04 4 .35 8 .21
11 .55 4 .26 8 .11
11 .42 4 .04 7 .50
11 .29 3 .49 7 .36
11 .05 3 .25 7 .13
10 .44 3 .04 6 .52
10 .28 2 .47 6 .35

9 .57 2 .13 6 .01
9 .33 1.515 .37
9 .02 1.20 5 .05

12 .08
11 .58
1lM
11 .25
11 .05
10 .43
10 .26

9 .52
9 .29
8 .66

Postverbindungen.
Nagold -Unter- u. Oberschwandorf-Beihingen -Bösingen , Postbotenf . 11.56 vm (Werkt.)
Bösingen -Beihingen -Ober- u. Unterschwandorf-Nagold , „ 6.35 „

Nagold —Jselshauscn , Postbotcng . 9.35 vm., 11.65 nm. (Werkt , nur f. Brief u. Ztg .)
Jselshausen —Nagold , „ 7.20 „ (Werktags)

Nagold —Walddorf , Postbotcng . 9.— vm., (Werkt.) 5.55nachm . (Werkt.) f. Bf . u. Zt <„
Walddorf —Nagold „ 7.50 „

»orm. nachm. vorm . abd».
6.00 6.00 f ab Haiterbach an -f

ab 4
11.05 S.4»

7.20 7.20 4 an Nagold Postamt 9.85 8.1i

xs kL
S.90 8 ,» ab Nagold an 2 7.20^

10.18 2 ab Mötzingen ab 6.S0-H10.40 Z. ab Vollmaringen
an Baisingen

ab
11.00 ab 6.10»

kB xs

11.503 7.40 Z, ab Baistngen an 1.50 m 10.05R
12.15 L' 8.052 an Ergenzingen Post .-Ag . ab 1.30 « 9.40 Z
12.20 « 8.10 Z' zr an Ergenzingen Bhf. ab , > 1.20'Z 9.35-Z
(Werkt.) (Werkt.)

Wildberg nach Sulz , Gültlingen , Effringen , Deckenpfronn usw . r
Die Wagen kommen Werktags

vorm . 6.10 in Wildberg an und fahren
„ 8.00  ab ; ferner

nachm. 3.30 in Wildberg an. und gehen
„ 4.00 „ „ ab.

5 .30 6 .56
5M 7 .01
5 .3» 7 .05
5 .44 7 . 10
S.U 7.19
5 .^7 7 .22
6 .Ö4 7.32
6 .08 7 .36
6 .14 7 .42

11 .05 12 .55
11 .10 1.02
11 .15
11 .24
11 .33

>
11 .40
11 .44
11 .50

1.06
1.11
1.20
1.23
1.27
1.31
1.37

5 .00 7
5 .05 7
5 .09 7
5 .15 8
5 .25 8
5 .28 8
5 .33 8
5 .36 8
5 .43 8

Wildbad —Pforzheim.
Wildbad . an

ab Calmbach . ab
ab Höfen . . ab
ab Rotenbach . ab
ab NeuenbürgB .ab
ab Engelsbrand ab
ab Birkenfeld . ab

— an Brötzingen . an
.28 4. an Pforzheim . ad

45 Wab
so
54
öö
iö
13
18

8 .12 9 .56 11 .43 1.10 3 .22 5 .56 7 .77 8 .43
8 .06 I 11 .35 1.03 3 .14 5 .48 8 .35
8 .— «.045 11 .29 12 .56 3 .08 5 .41 7 .W 8 .29
7 .54 § I 11 .22 12 .50 3 .01 H-5 .34 ^55 8 .23
7 .45 »9 .34 11 .12 12 .40 2 .51 »5 -24 Z6 .4S 8 .73
7 .39 L > 11 .06 12 .34 2 .44 S >5U5 Z6 .38 8Z
7.32 1 10 .58 12 .28 2 .37 5 .07 6 .39 7 .59
7 .25 9 .19 10 .52 12 .21 2 .30 5 .00 6 .23 7 .52
7 .20 9 .14 10 .47 12 .16 2 .25 4 .55 6 .78 7 .̂

S.S5 vorm. ab Altensteig an ^ L.45 nachm
11.00 „ an Pfalzgrafenweiler ab 1.45 ..
10.10 „ ab Altensteig an 8.50 vor « .
12.05 „ an Grömbach ab 7.35 ,.

S.VO nachm. ab Altensteig an 8 .50 „
5L0 „ an Göttclfingen ab 6.55 „

8 0V „ ab Altensteig a« 8.SS „
5.25 „ an Enzklösterle ab » 6.S0 „

Die Post hat in Enzklösterle Anschluß an diejenige von Wild¬
bad nach Befenseld.
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